
Rezensionen

JANINE BALTY, Le mMmOSalque de Sarrin (Osrhoene). Instıtut Francaıs d’Ar-
cheologıe du Proche-Orient, Beyrouth-Damas-Amman (= Bıbliotheque
Archeologique eit Hıstorique Bd. 140). DParıs: Pau] Geuthner 1990
107 mıt Textabbildungen, Farbtafeln, Tafteln, Plan ISBN
2-7053-06/6-5

Das vorliegende Werk bıldet den ersten Band des Inventaıre des mOSsaLiques
antıques de Syrıe (I1.M.A.>.) Janıne Balty darf auf Grund langJährıger
praktischer Tätigkeıt In Syrıen un: ihrer einschlägıgen Publikationen
antıken Mosaıken 1mM Vorderen Orıent als dıe Spezıalıstin auf diesem Gebiet
bezeichnet werden. Nachdem S1e bereıts In Vorträgen auf die Mosaıken AaUS

Sarrin un deren spätantıken Kontext autmerksam gemacht hat, legt S1C 1U

1ın eiınem mıt Tateln und Plänen reich ausgeStatieten Band ıhre Forschungs-
ergebnisse VO  — Der eıl umfta{ßst eine äußerst BCNAUC technische un
iıkonographische Beschreibung. Bereıts hıer zeıgen sıch die profunden iko-
nographischen Kenntnisse der ert. scheinbar geläufige Themen AUS der
antıken Mythologie (Artemıis als Jägerın, Entführung der LEuropa, Meleager
un Atalante, Dionysıischer Thıiasos 0i A.) welsen 1MmM Detaıil signıfıkante
spätantıke, bisweilen NUr in Syrıen anzutreftende Charakteristika auf Funk-
t10Nn un Attrıbute einzelner Personen, die auf anderen spätantıken enk-
mälern, beispielsweise dem Rıggisberger Dionysosbehang, vorkommen,
werden Einbezug zeitgenössıscher schriftlicher un: bildlıcher Quellen
Z erstenmal überzeugend erklärt. So eLIwa ıdentifiziert ert. bel der
Darstellung des dionysischen Thıasos eiıne au mMIıt enthblöfßtem eın un
Busen als Amme des Dıionysos. Ihre Attrıbute Glocke un Peitsche
verweısen auf die Funktion der Amme als Mystıs.

Vorbildliche technische Beschreibung un Erläuterung der Arbeıtsweıilse
der verschıedenen Mosaıtı1zısten die praktischen Kenntnisse der Vert
Besonders interessant 1m Zusammenhang miıt Werkstattiragen 1St der ach-
wWweIls 1mM Detaıl, da{ß für estimmte Partıen Spezıalısten eingesetzt wurden.
Die Aufteilung der Arbeıt zeıgt sıch deutlich bel Nahtstellen, dıe auf Grund
kleiner ‚Fehler‘ untrügliıch als solche erkennen sınd

Ausgehend VO der SCNAUCH ikonographischen Analyse wiırd 1m Zzweıten
eıl der Frage nach Hintergrund un Kontext der Mosaıken SOWI1Ee ıhrer
Auftraggeber nachgegangen. ert zeıgt, W1€e sıch ab dem 4. Jh otffen-
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sichtlich ZEWISSE Änderungen be1 dionysischen Inıtıationsriten vollziehen
(Bedeutung des februum) Mıiıt Hıltfe lıterarıscher un historischer Quellen
wiırd schliefßlich der neuplatonısche Hıntergrund des iıkonographischen
Programms hervorgehoben und die geographische ähe Sarrins Karr-
hes/Harran, der etzten antıken ‚Enklave‘ des mıiıttlerweıle durch Justinian
rgOros VO heidnischen Kulturen gereinıgten ÖOstens, aufgezeigt.

Hınter dem schlichten Tıtel des Buches verbirgt sıch eıne umfassende un
tesselnde Darstellung spätantıker Ikonographıie un Geıistesgeschichte. Pro-
bleme der Spätantike, das Zusammentreffen VO  3 Heıdentum un Christen-
u sınd In den etzten Jahren Schlagworten der Forschung WOTI-
den, wobe!l subtile Sachverhalte etiwa das Weiıterleben mythologischer
Moaotive 1mM christlichen Kontext ımmer wıeder aus der Sıcht des 20 J6
ANSCHANSC werden. Die Verf zeıgt, da{ß sıch ZEWISSE Phänomene der
spätantıken Kunst 1Ur durch sorgfältige Beobachtung iıkonographischer
Detaıiıls un dıtferenzierte Kenntnıis spätantıker Geistesgeschichte verstehen
lassen. Bereıts 1984 hat S1C mıt Balty eine autsehenerre-
gende Interpretation der Mosaıken der Kathedrale VO  ; Apamea
vorgeschlagen un Balty In Actes du colloque „Texte G1 Image”
Parıs 1984| 164—176). Dıie 1n Apamea vermuteten Hınweise auf eıne neupla-
tonısche Schule un deren antichristliche Propaganda haben sıch durch
weıtere Forschungen 1in Syrıen verdichtet Balty 1n J- entzer

Orthmann, Archeologıe e hıstoire de Ia Syrıe 1989| 492-—95) S1e
zeıgen, da{fß gerade In gebildeten Kreısen, die ın der Regel mıt der arıstokra-
tischen Auftraggeberschicht zusammenfıielen, autf Grund eınes anderen
heilsgeschichtlichen Verständnisses dem der zyklıschen VWiıedergeburt un
Erneuerung un nıcht dem Endzeıtlichen der Christen antıkes Gedanken-
gul 1e1 länger weıterlebte, als WIr 1€eS$ erwartiten würden. Miıt der Interpreta-
t10n der Mosaıken aus Sarrin jetert Balty eiınen bahnbrechenden Beıtrag
ZUuU Verständnıiıs spätantiker Bild- un Gedankentraditionen. Damıt gelingt
ıhr nebenbe!ı auch eiıne überzeugende iıkonographische Interpretation des
Rıggisberger Dionysosbehanges. Annemarıe Stautter

Ur DRESKEN- WEILAND, Relijetierte Tischplatten AaUs theodosijanıscher
Zeıt. Cittäa de]l Vatıcano: Pontiticıo Istıtuto dı Archeologıa Cristiana, 1991
(= Studi dı Antichitä Cristiana, XLIIID). XVI,;, 364 S 205 Abb aut
112 Tateln. ISBN 8RR_R5991-05-X

EUGENIA CHALKIA, Le paleocristiane. Tipologia funzıoniı delle
secondarıe ne] culto paleocristiano. Cittä de] Vatıcano: Pontificıo

Istiıtuto dı Archeologı1a Cristiana 1991 Studiı dı Antichitä Crustiana,
V XXXVIIL, 259 S 19 Zeichnungen, Abb ISBN 8 8-85991-02-5

/7wel unabhängıg voneınander entstandene Studıen, die denselben enk-
mälerkreıs, nämlich jene meıst UTr INn Fragmenten erhaltenen Tischplatten
Zzu Inhalt haben, die In der Regel eıne Breıite VO ,00—1,20 (beı runden


